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Kooperationsvereinbarung 
 

zwischen dem Silverberg-Gymnasium, 
und der Stadt Bedburg als Schulträgerin der  

noch zu errichtenden Sekundarschule  Bedburg 
 

Die Stadt Bedburg plant, zum Schuljahresbeginn 2014-2015 eine Sekundarschule zu 
errichten. Zu diesem Zweck wird dieser Kooperationsvertrag zwischen dem Bedbur-
ger Silverberg-Gymnasium und der Stadt Bedburg als Schulträgerin/Vertreterin der 
noch zu errichtenden Sekundarschule Bedburg für die Zusammenarbeit zum Besuch 
der gymnasialen Oberstufe geschlossen. Die Leitung des Bedburger Silverberg-
Gymnasiums und die zukünftige Leitung der Sekundarschule Bedburg können die 
Vereinbarung zu einem späteren Zeitpunkt mit Kenntnis der Schulträgerin abwan-
deln, um sie ihren Bedürfnissen anzupassen. 
 
Das Bedburger Silverberg-Gymnasium  und die Stadt Bedburg als Schulträge-
rin/Vertreterin der noch zu errichtenden Sekundarschule vereinbaren, dass die ge-
nannten Schulen beim Übergang von der Sekundarstufe I in die gymnasiale Oberstu-
fe  kooperieren. Schülerinnen und Schüler, die nach dem mittleren Abschluss an der 
Sekundarschule Bedburg das Abitur anstreben, sollen gute Bedingungen erhalten, 
um dieses Ziel erfolgreich am Bedburger Silverberg-Gymnasium zu erreichen. Im 
Einzelnen wird vereinbart: 
 

• Das Bedburger Silverberg-Gymnasium nimmt alle Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarschule Bedburg in die gymnasiale Oberstufe auf, wenn sie das 
wünschen und  die Voraussetzungen (Qualifikation) erfüllen. 

 
• Die Sekundarschule Bedburg bringt ihren Schulabgängern, die das allgemein-

bildende Abitur anstreben, das Bedburger Silverberg-Gymnasium näher. Ziel 
soll es sein, dass die Schülerinnen und Schüler, die sich für eine gymnasiale 
Oberstufe einer allgemeinbildenden Schule entscheiden, zum Bedburger Sil-
verberg-Gymnasium wechseln. 

 
• Die beteiligten Schulen benennen Koordinatoren, die die Kooperation betreu-

en.  
 

• Damit die Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule eine tragfähige und 
begründete Entscheidung für ihren weiteren Bildungsweg nach dem mittleren 
Abschluss treffen können, sollen sie differenziert über den Bildungsgang zum 
Abitur am Silverberg-Gymnasium informiert werden sowie den Unterricht am 
Silverberg-Gymnasium kennenlernen. Der Unterricht an der Sekundarschule 
Bedburg berücksichtigt die curricularen Merkmale des Silverberg-
Gymnasiums. 

 
• Schülerinnen und Schüler sowie Lehrpersonen der Sekundarschule Bedburg 

erkunden den Unterrichtsbetrieb am Silverberg-Gymnasium. Lehrpersonen 
des Silverberg-Gymnasiums erkunden den Unterricht an der Sekundarschule 
Bedburg.  

 
• Informationsveranstaltungen werden in Kooperation organisiert und durchge-

führt.  
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• Schülerpraktika am Silverberg-Gymnasium für interessierte Schülerinnen  und 
Schüler der Sekundarschule sollen einen vertieften Einblick in die Formen und 
Anforderungen des  Unterrichts am Silverberg-Gymnasium ermöglichen.  

 
• Lehrpersonen der beteiligten Schulen sollen auf Fachebene, insbesondere der 

Hauptfächer, einen kollegialen Austausch über die Fachcurricula, die Arbeits-
weisen und die angestrebten Kompetenzen pflegen. Ein geeigneter organisa-
torischer Rahmen soll entwickelt werden. 

 
• Um gute Bedingungen für den Bildungsgang zu gestalten, verpflichtet sich das 

Silverberg-Gymnasium, spezifische Fördermaßnahmen für die Schüler/innen 
der Sekundarschule Bedburg in der Oberstufe einzurichten: Die Gruppe soll, 
bei hinreichend großen Anmeldezahlen, in den Hauptfächern in eigenen Klas-
senverbänden unterrichtet werden und dort zusätzliche Stunden erhalten. Ver-
tiefungskurse sollen auf die jeweils besonderen Bedürfnisse der Schülerinnen 
und Schüler abgestimmt werden. Für diese Schülergruppe erfolgt eine sorgfäl-
tige Betreuung durch Beratungslehrer und Beratungslehrerinnen, die gut mit 
der Übergangsthematik vertraut sind. 

 
• Maßnahmen zur Durchführung wie Informationsveranstaltungen, Praktika und 

Hospitationen werden zwischen den Koordinatoren der beteiligten Schulen 
abgestimmt.  

 
• Nach einem Jahr evaluieren die beteiligten Schulen die Kooperation und ent-

wickeln sie weiter.  
 
 
 
 
Bedburg, den  
 
 
 
 
Oberstudiendirektor Heinz Rüttgers, Schulleiter des Silverberg-Gymnasiums 
 
 
 
 
Bürgermeister Gunnar Koerdt, Schulträger der noch zu errichtenden Sekundarschule 
Bedburg 
 




